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4. ·Änderung des Flächennutzungsplanes der Verbandsgemeinde Daaden­

Herdorf für den Bereich des Bebauungsplanes "Gemeinbedarfszentrum Biers­

dorf' der Stadt Daaden 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

aus Sicht dE)s Landesamtes für Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz (LGB) werden 

:wm oben genannten Planvorhaben folgende Anregungen, Hinweise und Bewer­

tungen gegeben: 

Bergbau I Altbergbau: 

Die Prüfung der hier vorliegenden Unterlagen ergab, dass der Geltungsbereich der 4. 

Änderung des Flächennutzungsplanes der Verbandsgemeinde Daaden-Herdorf für 

den Bereich des Bebauungsplanes "Gemeinbedarfszentrum Biersdorf' von · dem auf · 

Eisen, Blei, Kupfer, Schwefelkies und Zink verliehenen Bergwerksfeld "Füsseberg 

kons." überdeckt wird. Das Bergrecht für das Bergwerksfeld wird von der Firma 

Barbara Rohstoffbetriebe GmbH, Hauptstraße 113 in 40764 Langenfeld aufrecht­

erhalten. 

In dem Bergwerksfeld "Füsseberg kons." erfolgte ehemals an mehreren Betriebs- · 

punkten umfangreicher untertägiger Abbau von Roherzen. Aus den vorhandenen 

Bankverbindung: Bundesbank Filiale Ludwigshafen 
BIC MARKDEF1 545 · 
IBAN DE79 5450 0000 0054 5015 05 
Usl Nr. 26/573/013816. 
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Unterlagen geht jedoch hervor, dass sich die Grubenbaue nicht ·im Planungsbereich 

befinden. 

In dem in Rede stehenden Gebiet erfolgt aktuell kein Bergbau unter Bergaufsicht. 

Wir weisen darauf hin, dass das Risswerk darüber hinaus auch Angaben enthält, die 

auf sogenannten "Uraltbergbau", . d_h_ Abbau vor dem verpflichtenden Anlegen von 

Risswerken im Jahr 1865 hinweisen (z.B. Darstellung von Pingen)_ Es kann somit 

nicht ausgeschlossen werden, dass.nicht dokumentierter tagesnaher Abbau bis in das 

Plangebiet hineinreicht bzw. Abbau vor Anlegung der Grubenbilder erfolgte. 

Bitte beachten Sie, dass unsere Unterlagen keinen Anspruch auf Vollständigkeit erhe­

ben, da grundsätzlich die Möglichkeit besteht, dass nicht dokumentierter historischer 

Bergbau stattgefunden haben kann, Unterlagen im Laufe der Zeit nicht überliefert · 

wurden bzw. durch Brände oder Kriege verloren gingen. 

Sollten Sie bei dem gepl_anten Bauvorhaben auf Indizien für Bergbau stoßen, 

empfehlen wir Ihnen spätestens dann die Einbeziehung eines Baugrundberaters bzw. 

Geotechnikers zu einer objektbezogenen Baugrunduntersuchung. 

Bitte beachten Sie zudem, dass die Roherze meist in unmittelbarer Nähe der FördersM 

tollen bzw. --schächte zu Konzentraten aufbereitet wurden. Dabei fielen stark metall­

haltige Aufbereitungsrückstände an, die in der Regel ortsnah ungesichert abgelagert 

wurden. Konkrete Angaben über Kontaminationsbereiche, Schadstoffspektren u.ä. 

liegen dem LGB nicht vor. 

In diesen Ablagerungen können die nutzungsbezogenen Prüfwerte der Bundesboden­

schutz-Verordnung erfahrungsgemäß deutlich überschritten werden_ Wir empfehlen 

daher, die Anforderungen an die gesunden Wohn- und Arbeitsverhältnisse zu über-

. prüfen. 

Da wir keine Kenntnisse über eventuelle Planungen . der o.g . . Bergwerkseigentümerin 

in Bezug auf das aufrechterhaltene Bergwerkseigentum haben, empfehlen wir Ihnen 

zudem, sich mit der Firma Barbara Rohstoffbetriebe GmbH in Verbindung zu setzen. 
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Boden und Baugrund 

- allgemein: 
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UNDllfRGBAU 

Bei Eingriffen in den Baug~und sind grundsätzlich die einschlägigen Regelwerke (u.a. 

DIN 4020, DIN EN 1997-1 und -2, DIN 1054) zu berücksichtigen. Für Neubau­

vorhaben oder größere An- und Umbauten (insbesondere mit Laständerungen) wer­

den objektbezogene Baugrunduntersuchungen empfohlen. 

Bei allen Bodenarbeiten sind die Vorgaben der DIN 19731 und der DIN 18915 zu 
berücksichtigen. 

- mineralische Rohstoffe: 

Gegen das geplante Vorhaben bestehen aus rohstoffgeologischer Sicht keine Ein­

wände. 

Mit freundliche&\ Grüßen 

Im Auftragt/!. 

Dr. Thomas Dreher 
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